
D
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m
a bei 

Infinitivgruppen 
Die Infinitivgruppe w

ird durch Kom
m

a 
abgetrennt, w

enn sie 


 m
it  anstatt, außer, als, ohne, statt 

oder um
 eingeleitet ist. 


 von einem

 N
om

en abhängt 


 durch ein hinw
eisendes W

ort  (z.B. 
es) angekündigt w

ird.  
Aber: Liegt ein bloßer Infinitiv vor, 
können die Kom

m
as w

eggelassen 
w

erden: Sie dachte nicht daran(,)  zu 
schlafen. 

Ü
bung: Setze fehlende Kom

m
as in Rot 

und unterstreiche den Infinitiv m
it zu.  

Sie legte sich früh ins Bett um
 ausgeruht 

zu sein.  
Sie dachte nicht daran das Training 
ausfallen zu lassen. 
Sam

 fiel es schw
er den W

eg zu finden. 
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Satzzeichen bei der direkten 
 und indirekten Rede 

D
ie w

örtliche Rede steht in einem
 Text in 

Anführungszeichen. Die Satzzeichen ändern 
sich, je nachdem

, ob der Redebegleitsatz 
vor, nach oder zw

ischen der w
örtlichen 

Rede steht. Beispiel: 
Sie sagte: „Ich kom

m
e nicht.“ 

„Ich kom
m

e nicht“, sagte sie. 
„Ich“, sagte sie, „kom

m
e nicht.“ 

Bei der Redew
iedergabe / indirekten Rede, 

w
ird die Redeeinleitung m

it einem
 Kom

m
a 

von der Redew
iedergabe abgetrennt: 

Sie sagte, sie esse hier nichts. 
Sie esse hier nichts, sagte sie. 
Sie esse, sagte sie, hier nichts. 
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Gedankenstrich 
Kündigt an, dass etw

as W
eiterführendes (oft 

etw
as Unerw

artetes) folgt. Er kann auch einen 
Them

enw
echsel ankündigen. 

Sem
ikolon

Grenzt  gleichrangige Teilsätze oder 
W

ortgruppen voneinander ab. Es trennt stärker 
als ein Kom

m
a, aber schw

ächer als ein Punkt. 

D
oppelpunkt / Kolon 

Er kündigt an, dass etw
as W

eiterführendes folgt, 
z.B. w

örtliche Rede, ein Zitat, eine Aufzählung, 
Zusam

m
enfassung oder Schlussfolgerung. 

A
uslassungszeichen 

M
it drei Punkten zeigt m

an an, dass ein W
ort, 

Satz oder Textteile ausgelassen w
orden sind. 

Stehen sie am
 Ende eines Satzes, setzt m

an 
keinen Punkt; Ausrufe- und Fragezeichen bleiben 
jedoch erhalten. W

ird etw
as innerhalb eines 

Zitates ausgelassen, w
erden die Auslassungs-

punkte m
it einer eckigen Klam

m
er um

fasst: 
„Da steh ich nun […

] Und bin so klug als w
ie 

zuvor.“
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Zeichensetzung 
Sek I 

 
.   Punkt 
!   A

usrufezeichen 
?  Fragezeichen 
,   Kom

m
a 

„ …“ A
nführungsstriche und 

A
uslassungszeichen    

-  Gedankenstrich 
;  Sem

ikolon 
:   Kolon / D

oppelpunkt 
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